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Ein Adler,
Die Schwalben, die
Mit den kleinen schwarzen Schwänzchen
Und den hellen Köpfchen. Wolken,
Getümmel von Stimmen,
Winde, ein schwarzer Frack.
Über goldenem Korn
Spreizt der Adler seine Flügel,
Umschließt das restliche Feld.
Gleichförmiges Gleiten, das Besteigen
Der Höhen, der Töne
Darunter dirigierte Saiten, Bögen,
Holzfarbene Schöngestalten, Schönheiten.
Bewegte Hände: eine unbedingte Rhythmik der
Töne, und das Wechselspiel mit der Stille.
Melodiös schwingen die Ebenen der Erde,
Die Felder und die gespreizten Büsche,
In die das Licht einfällt. Das Vibrieren der Bässe
Verbindet das Moos auf den Rinden
Mit dem blendenden Himmel und
Dem fantasierten Rot:
Auf den Feldern blüht kein Mohn
Mehr.
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